
N ützlingseinsatz

Schlupfwespen i m Vorrat
- die (fast) unsichtbare
Schäd lingspolizei
I. ,',:.:-er FäLLen kann der Einsatz von Schlupfwespen sinnvo[[sein?
\', a- - si er aussichtslos? Was versteht man überhaupt unter Sch[upfwes-
D:-? -r'. Claf Zimmermann von der Firma AMW Nützlinge informlert.

einsatz zur gezielten Bekämpfung,
können bereits natürlich auftretende
Schlupfwespen dem Schädtings-
bekämpfer in der Praxis wertvolle
Hinweise auf Art, Alter und Lokatität
eines 5chäd [i ngsbefa[s geben.

Ein Erfolgsrezept der Evolution

Die,,Schlupfwespen" im weiteren
Sinne sind die größte Untergruppe
der Hautftügler (Hymenopteren).
Fachteute streiten sich regelmäßig
darüber, ob dle ArtenanzahI der
Schlupfwespen oder die der Käfer

größer ist. Die nähere Verwandtschaft der
nützlichen Kleinwespen ist uns wohlbekannt:
Bienen, Hummeln, Wespen und Ameisen.
Ebenso wie Gallwespen, die z.B. an Eichen die
charakteristischen,,Ga[[äpfel" auf den Btättern
erzeugen, haben sich bei den parasitischen
Hautftüglern ausgek[ügelte Lebensformen ent-
wickelt. Aus ursprünglich pflanzenfressenden
Arten, die eher zufä[[ig andere Insektenlarven
als Eiweißque[e anknabberten, hat sich über
Mi[[ionen von Jahren die gezie[t parasitische
Lebensweise entwickelt. Da aber die ,,Opfer"
(,)Mirte" genannt) den Angriff nicht überleben
wie beispielsweise beim Bandwurm, werden
sie nicht,,Parasiten" (Schmarotzer), sondern

,,Parasitoide" genannt. Schlu pfwespen, d ie i m

battischen Bernstein gefunden wurden sind
trotz ihresAltersvon etwa50 Mio.Jahren schon
völlig baugleich mit den heutigen Arten.

Unterscheidungsmerkmale und Ver-
wandtschaftsverhä[tn isse

Die Hautfl.ügter (Hymenoptera) sind mit
ihren zwei Flügelpaaren [eicht von FIiegen
(Diptera), die nur ein Flügelpaar besitzen, zu
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unterscheiden. Die sehr kleinen 5ch[upfwespen
lassen sich jedoch nuram Stereomikroskop oder
mit einer Lupe systematisch einordnen. Aber die
geringe Größe ist bereits der wichtigste Schritt
bei der Bestimmung: In der Rege[ sind Ameisen
oder Fliegen im Lager größer, als viele der nur
0,5-3,0 mm kteinen Schlupfwespen.

Innerhalb der Hautflügler sind in verschie-
denen Familien Parasitoide vertreten. Im Votks-
mund werden inzwischen a[[e nützlichen kleinen

Wespen als ,,Schlupfwespen" bezeichnet. Sie

gehören systematisch aber verschiedenen Ver-
wandtschaften an. Als,,Echte SchIu pfwespen"
im eigentlichen Sinne werden die Ichneumo-
nidae bezeichnet. Das ,,Ichneumon" (griech.

= Aufspürer) ist eine katzenartige Manguste.
Nach attägyptischem Votksglauben sprang
das Ichneumon einem schlafenden KrokodiI ins

Mau[, riss ihm das Herz heraus und tötete es

somit. Dieser Name spie[t also sehranschaulich
auf die parasitisch-räuberische Lebensweise der
Schlupfwespen an. Eine für die Wissenschaft
wichtige Art ist Venturia canescens, eine elegante,
langbeinige Wespe, die mit Ihren 10 mm schon

als eine vergleichsweise ,,große Sch[upfwes-
pe" gi[t und parasitisch an Mottenlarven [ebt.
Daneben gibtes eine ReihewichtigerArten aus

der Familie der Brackwespen (Braconiden). Eine

der häufigsten Parasitoide im Vorratsbereich
überhaupt ist die Mehlmottensch[upfwespe
Habrobracon (=Bracon) hebetor. Bei Kleider- und
Pelzmotte n befall ist regelmäßig Ap o nteles car-
potus, eine weitere Brackwespe zu beobachten.
Diese 3-10 mm großen Arten haben eine aus-
geprägte Flügelnervatur und einen typischen
dunklen Fteck (Stigma). Brackwespen und Echte

Schlupfwespen bllden zusammen die Überfami-
lie,,Ich neumonoidea".

Atte Schtupfwespen, die kleiner als 3 mm
sind, haben keine F[ügelnervatur mehr. Ein

gro ße r Te i I d e r n ütz Ii ch e n Sch Iu pfwes pe n ge h ö rt
zu den Erzwespen (Überfamitie: Chatcidoidea).
Ihr Name weist darauf hin, dass einige Arten
blau- oder grün-meta[isch glänzen, wie ,,Kup-
fer-Erz" (Chatkos = griech. Kupfermünze). Im
Vorrat werden bräunlich gefärbte Trichogrom-

mo-Erzwespen als Parasitoide der Motteneier
eingesetzt. Daneben gibt es die schwarze
Lager-E rzwesp e (Lo ri oph agus distinguendus) und
Anisopteromolus colandrae, letztere ist tatsäch-
Iich grüntich gefärbt.

Aus der Familie der Bethytiden (Überfamitie,
Ch rysidoidea, Goldwespen) stam men Parasito-
ide der Larven des Getreidplattkäfers (Oryzoe-
philus sp.) oder de r Reismeh lkäf er (Tribolium sp.).

Sie sind klein, in der Regel schwarz und sehen
du rch den abgeflachten Kopf ameisenartig aus.

H e.cz ,:rc aus dem ägyptischenTotenbuch.

Schon im Altertum kannte man Probleme
mit Vorratsschäd[ingen. In Pharaonengräbern
wurden den Verstorbenen Vorräte für das Jen-
seits mitgegeben, an denen sich dann verschie-
dene Mottenarten, hauptsächlich Mehlmotten
und Dörrobstmotten als Schädlinge entwicke[-
ten. Wer es sich leisten konnte, bezahlte für
ei ne Schutz-Hieroglyphe im (kosten pftichtigen)

,Jotenbuch" gegen den,,apshait", damit die ei-
gene Mumie nichtvon Speckkäfern aufgefressen
wurde. Die Wirkung darf bezweifelt werden. Es

traten jedoch in den Pyramiden auch natürliche
Gegenspieler auf, die offenbar so alt sind, wie
die Vorratshaltung setbst. Es wurden Kokons
von Brackwespen festgestetlt, die gteich mit
in der Pyramide eingeschlossen wurden. Für
menschliche Vorräte ist das einer der ältesten
Nachweise fü r das Auftreten von Nütz[ingen vor
etwa3.500Jahren! Ebenso können heutzutage
bei Schädtingsbefall diese Gegenspieler beob-
achtet werden. Sie wandern in der Regel bei
[änger auftretendem, unbeobachtetem Befall
zu oderwerden zusammen mitden 5chädlingen
versch[eppt. Unabhängigvon einem Nützlings-
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DienächstenDesinfektorenlehrgänge derDSM beginnenam20.09.20l0 inDresdenundam 22.ll.2010lr;'BadKreuznach.

Der nächste Sachkundelehrgang Schädlingsbekämpfung der FHT beginnt am 13.12.2010 Bad Kreuznach.



"Schlupfwespen':Verwandtschaften (Ordnung: Hymenoptera, Haumugler)

Über-Familie Familie Arten (AßwahD

lchneumonoidea lchneumonidae Venturia canescens

"Echte Schlupi{espen"

Braconidae Habrobracan(=Bracon)hebetor

"Brackwespen" Apanteles carpatus

Chalcidoidea

"Edespen"

Pteromalidae Lariophagus distinguendus

An i soptero m al us cal a nd rae

Theocolax elegans

Trichoqrammatidae Trichogrammaevanescens

Chrysidoidea

"Goldwespen"

Bethylidae Cephalonomia tarsalis

"Ameisenwespchen" Cephalonomiagallicola

Holepyris sylvanidis

Laelius pedatus
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Daher der deutsche Name ,,Ameisenwespchen".
Bei der rotbraun gefärbten Cephalonomia gol
licola hat das Weibchen seine Flügel, ähntich
wie beim Frostspanner, in ihrer Evolution
vö[[ig verloren, so dass die Tiere tatsächlich als

2-3 mm kleine rötliche Ameisen angesprochen
werden könnten.

Ein kurzer Bestimmungssch[üsse[ (siehe
Grafik) ermögLicht die genauere systematische
Tuordnung der Nützlinge für den praktischen
Schädtingsbekämpfer. Mit dem Ku rz-Sch[üsseI

sind etwa80 % aller Beobachtungen abgedeckt.

Einige weitere Sch[upfwespen-Arten können
in Lager und Vorrat vorkommen, eine exakte
Bestimmung bedarf dann aber in der Regeleines
Spezialisten. Zu Bestimmu ngszwecken bewahrt
man die Schlupfwespen inTOYoigem Alkoho[,
getrocknet oder tiefgefroren bei -20o C auf. In
einigen Fä[[en benötigt man eine molekulabio-
logische Analyse, um sie zu bestimmen, z. B. bei

der U nterscheidung von Trichogramma-Arten.

Die Schädtingsart ist wichtig für die
Bestimmung der Nützlinge

ZusätzIich sotlte man die Bestimmung
absichern, indem man die Futtertiere mit
einbezieht, auf denen sich die Schlupfwespen
entwickelt haben. Dies ist besonders wichtig,
da selbst innerhalb der gleichen Schlupfwes-
pen-Art unterschied[iche Spezialisierungen
und Präferenzen für bestimmte Schädtinge
nachgewiesen wurden. Das erklärt sich aus
der inselartigen Verbreitung der Vorräte und
ihrer Bewohner. Ein genetischer Austausch
zwischen den Schäd[ingen, aberauch innerhalb
deren Schlupfwespen findet nur in geringem
Maße statt, da die befallenen Vorratslager in
der Regel zu weit voneinander entfernt sind.
Ein Austausch oder das Verbreiten sowohI der
Schädlinge als auch ihrerGegenspieler kann z.B.

durch Umlagerung und durch das Verschleppen
von Befat[srückständen i n Transpo rtfah tzeugen
auftreten.

Einige der Schlupfwespen-Arten aus dem
Lagerbereich sind schon seit Jahrzehnten re-
gelrechte,,Laborhaustiere" und Objekte von
wissenschaftlichen Arbeiten, sowohl in der
Grundlagenforschung als auch in der Anwen-
dung, z.B. Venturia,Trichogrammo, oder auch

Habrobracon und Lariophagus. Jeder (lebende)

Neufund kann hier für die Forschung und eine
mögliche zu künftige Anwendung von Interesse
sein.Im Freiland wurden in Mitteleuropa in den
letzten Jahren sogar genz neue Arten z. B. von
Trichogramma gefunden. Schlupfwespen sind
das beste BeispieI für die biotogische Vielfalt
und ihren möglichen Nutzen direkt vor und
hinter unserer Haustüre. Dafür braucht man
auch im Jahr der Biodiversität 2010 nicht bis in
den tropischen Urwald reisen.

Indikatoren für den Schädlingsbefall

Das Auftreten von Sch[upfwespen kann
beim Monitoring und bei der Befallseinschät-
zung genutzl werden. Die vorkommenden
Schlupfwespen sind in der Regel mit bestimm-
ten Schädlingen assoziiert. Entweder liegt
ein länger unbemerkter Befall vor, oder die
natürlichen Gegenspie[er könnten mit neu
eingelagerten, befattenen Gütern eingetroffen
sein. Das Alter des Befalls kann man anhand
der beobachteten Stadien der Schlupfwespen
und der Temperatur im Lager ermitteln. Da es

sich fast ausschließlich um Larvalparasitoide
handelt und sie als erwachsene Wespen ohne
Schädtinge als Futtertiere nur wenige Tage
überleben, kann man bei ihrerAnwesenheitda-
von ausgehen, dass irgendwo Schädtingslarven
vorhanden sein müssen.

In der Schädtingsbekämpfung werden
Schlupfwespen selbst bei starkem Befall nur
selten wahrgenommenj aber sobald ein [ang-
fristiger Befall mit Käfern oder Motten vorliegt,
können sie sich auch schon eingefunden haben.
Beispielsweise wurde in DpS von einem Anobii-
den-Befall im Küchenbereich eines Asytbewer-
berheims berichtet, bei dem Ameisenwespchen
der rotbrau n gefärbten Art Cep holonomia gallicola

beobachtetwurden. Beim Befa[von Brotkäfern
in einem Weizenkissen in einer Studentenbude
wu rd e Anisopt eromalus calondroe entd eckt, u nd
in Getreidelagern mit Massenauftreten von
Mehlmottenlarven sind auch Brackwespen
der Art Habrobracon hebetor nicht fern. Die
Vorratsch utzbeauftragten der betroffenen
Silos hatten auf Fotos die Brackwespen gteich

u nerkannt m it fotograf iert. Parasitische Wespen
zeigen an, dass ein Befallvorhanden sein muss,
auch wenn er nicht gefunden wurde. Im Asylbe-
werberheim wurde der Anobiiden- Befa[ zwar
nicht mehr lokalisiert, aber die Schlupfwespen
waren ein eindeutiges Zeichen für deren Anwe-
senheit. In einer völkerkundlichen Sammlung
mit Kleidermottenbefall an Indianerschmuck,
Schuhen aus Fischhaut und einem persischen
Pferdesattel wurden auch Brackwespen der
Arl Apanteles carpatus beobachtet. ,jrVir haben
im ersten Stock an der Lichtfalle Fliegen auf
der Leimtafel gefangen." Es zeigte sich, dass
da die Falschen gefangen wurden. Es handelte
sich tatsächlich nicht um Fliegen, sondern um
Larvenparasitoide der Kleidermotten ! Fenster
oder Lampen sind geeignete Bereiche, um nach
Schtupfwespen im LagerAusschau zu hatten, da
sie positiv auf Licht reagieren. An den Fenstern
im Museum wurden schließlich nach genauerem

Hinschauen ebenfalls die Gegenspieter der
Motten nachgewiesen.

Erstauntiche Fähigkeiten, die man
nutzen kann

Die Sch[upfwespen werden durch den
chemischen Duft der Schädtinge angelockt,
ähntich wie Mottenmännchen durch Phero-
monfallen. Diese Orientierungsgabe nutzt
man in der biologischen Bekämpfung beim
Einsatz von Schlupfwespen im Vorratsschutz.
Kotkrümel, Flügetschuppen, Eiablage - dies
alles hinterlässt unsichtbare Spuren, denen die
sechsbeinigen Detektive nachgehen. Lariopha-
gus distinguendus, die Lagererzwesper konnte
unter kontrotlierten Versuchsbedingungen
200 mit Kornkäfern befallene Getreidekörner
aus 500 Mio. Körnern in einem Getreidesi[o
herausfinden. Die wi nzige Tri chogrommo wittert
zudem, ob ein Mottenweibchen begattet und
bereit zur Eiabtage ist oder nicht. Kein anderes
Vorratsschutzverfahren geht derart gezielt
gegen die Schädlinge vor.

Ihr Auftreten ist für den Menschen vö[[ig
harmlos, ihre Biomasse verschwindend gering.
Eine Mehlmottenlarve bringt das 20.000fa-

Sch nell-Bestim m ungssch lüssel fü r Sch lu pfwespen im Vorrat
( erfasst sind die häufigston Nützlingsarten (blau) und ihre Ziolschädlingo {rot} }

keino Flügelneruatur
vorhanden, kleiner 8ls 3mm

l-3 mm
flsch.

,,Ameisenkopf"
schwaz, selten rot.braun

Amsisenwospchen

C eph al ono m i a ta rs a I i s <> Getreideplattkäf er
Holepyri s sylvani di s <> Reismehlkäfer
!aerius pedatus <> Speckkäf er
Cephalonomi a gal licola (rot gefärbt l)

<> Brotkä{et Anobiiden

Lager-Euwespe
La i o p h a g u s d i sti n gu endu s

<> Kornkäfei grotkälef,
Kugelkäfei Getreidemot€, u.a.

.1^, 
o,o rr I -:'\-' 2-3 mm

GKJ t}K,,
"/y'F. -Ä\ schwan-braun '-JflXf,- 5 

-"t"ni."nil,i;.," /Äil *'iäi'äi'"
Trichogramma evanescens Anisoptercmalus calandrae
<> Dörrobstmolte, Mehlmofte <> Kornkä{er, Brotkäfet
Molteneierwerdenschwanl Tabakkä{er,cetreidekapuzinelu.a

Flügolnoruatur vorhanden,
dunkles Flügölmal :

Brackwgspgn

Mehlmottenschlupfwespe
Habrobracon hebetor

<> Oörrobstmone, Mehlmotte
Apanteles carpatus

<> Kleider-. Pelzmofte



che einer Trichogramma-Schtupfwespe auf die
Waage. Mit der Bekämpfung des Befalls ver-
schwinden auch die Sch[upfwespen, weiI sie
auf diese Nahrung angewiesen sind. An dieser
Ste[[e muss betont werden werden, dass es
sich bei den natürlichen Gegenspielern nicht
um Hygieneschädtinge hande[t. Aufgrund ihrer
geringen Größe werden die Sch[upfwespen bei
oberfläch[icher Betrachtung nicht selten mit
Staub[äusen oder Milben verwechse[t.

N ützlingseinsatz: der Massenver-
mehrung des Schädlings einen Schritt
voraus sein

Der Einsatz von Nütz[ingen im Freiland hat
zum Ziel, das sich ein (zum Nützting verscho-
benes) natürliches G[eichgewicht einste[[t,
um den Schaden unter einer Schadschwelle
zu halten. Im Gegensatz dazu hat der Einsatz
von Nützlingen im Vorrat die Ausrottung der
Schädlinge oderwenigstens das Reduzieren bis
u nter der Nachweisgrenze zum Zie[. Ein exaktes
ivlo n itoring des Auftretens u nd der Entwicklung
des Befalls ist dabei von grundsätz[icher Bedeu-
tung. Zeitpunkt und Dosierung der Nützlinge
müssen an die jeweitigen Lagerbedingungen
angepasst werden. Ein Starkbefall im 5i[o mit
einem flächendeckenden Larvengespinst ist
von Schlupfwespen kaum noch zu kontrollie-
ren - da helfen nur radikale konventione[[e
Bekämpfu ngsmaßnahmen. Und selbst dafür ist
es d an n oft zu spät u nd bereits ein beträchtlicher
Schaden entstanden. Sch[upfwespen so[ten zu
Begin n der Massenvermehrung der Schädlinge
eingesetzt werden oder z. B. zur Behandlung
von schwer zugänglichen,,hot spots" mit
5chädl.ingsbefalt in Mühlen. Ein Einsatz mit
Ameisenwespchen erfolgt am besten zusam-
men mit der Einlagerung des Getreides, wenn
beispielsweise ein Vorjahresbefa[ mit Getrei-
d eplattkäfern vor[ag. Dieser vorausschauende
Einsatz der Nützlinge bei noch geringem
Schadbefa[[ ist die eigentliche Herausforderung
f Li r den 5chädli ngsbekäm pfer, gleichzeitig aber
auch derwirksamste rückstandsfreie Schutz für
die Lagergüter.

F undmel dun gen oder Leb en dm ateriol v on
Schlupfwespen nimmt der Autor gerne entgegen
und bietet auch an, die Nützlinge zu bestimmen:

Dr. Olaf Zimmermann, AMW Nützlinge GmbH,
Auperhalb 54, 64t9 Pfungstadt,Telefon (o 6 57)

99 05 95, E-Moil: info@amwnuetzlinge.de

D r. OI af Zi m merm onn, Dipl om-Biolo ge

F r ogen 6t Antw o rten S chö dli n gsb ekä m pf u n g
Bosiswissen zur
sach- und fach-
gerechten Schöd-
lingsprophylaxe
und -bekömpfung
in Iebensmittel-
betrieben von
ThomasF.Voigt.
Dos neue Buch

bietet einen umfos-

senden Uberblick
zu allen wichtigen
Fragen beimThema

Buchvorstellung

8EHN5...VERAG

Schädlinge, P r ophyl axe und B ekömpfung in Leb ens-
mittelbetrieben. D er Autor erl öutert onsch aulich und
verstöndlich, w elche zeitgemögen Möglichkeiten bei
der Schädlingsprophylaxe und Schödlingsbekdmp-

fung gegeben sind,wobei moderne und zeitgemö$e

V erf ah r en ga nz kl a r i m V o r d er grun d steh e n. D a r üb e r
hinaus erf ährt der Leser, w as bei d er D okumentotion
zu beachten ist, welche gesetzlichen Vorgaben zu
erfüllen sind und wie dieseThematik in das Quoli-
tötsmanagement eingebunden werden kann.

Mit den gestiegenen Anforderungen in der Le-
bensmittelhygiene ist auch das Themo Schädlinge,
Prophyloxe und Bekämpfung in den letztenlahren
mehr und mehr in den Vordergrund gerückt. I.lnd

auch in einem modernenZeitalter stellen Schiidlinge
trotz aller Fortschritte noch wie vor für alle Lebens-
mittelbetri ebe ei n e konti nuierlich e un d m assive G e-

f öh r d u n g d a r. V i el e Leb e ns mittel r ohstoff e sto m m en

aussolchen Ländern,in denen Schaben, Motten oder
Köfer beheimatet sind, so dass lJngeziefer mit den
Importen eingeschleppt wird. In unseren Breiten
werden diese Schädlinge bemüht sein, Biotope zu

finden, die den klimotischen Bedingungen ihrer
Heimotländer entsprechen. Gerode in diesem Punkt
bi etet jeder Leb ensmittelbetrieb allen Hy giene und
Vo r r atsschädli n gen i deale Leb ensbedi n gungen un d

-v o r a u ss etzu n ge n s o w i e Entw i ckl u n gs m ö gl i chkeite n,

Die Ver antw o rtli chen i n d en Leb ensmittelb etrieben
werden in dieser Hinsicht immer wieder mit Fragen

konfrontiert, die kurzfristig soch- und fachgerechte
Antwortenverlangen.Ziel dieses Buches ist es, dieses

Wissen zu vermitteln und/oder zu vertiefen. Der
Autor beschäfti gt si ch seit 25 I ahren mit dem Thema
Schödlinge, Prophylaxe und Bekämpfung, dieses ist
nunmehr sein viertes Buch,ferner ist er von derIHK
Rhein Neckor a ls Sochverständiger für Schödlings-
bekämpfung im Gesundheits- und Vorrotsschutz
öff entlich b estellt un d v ereidigt.

Das Buch erscheint im Behr's Verlag und
kostet 39,50 zzgl. Mwst. Nutzen Sie unseren DpS-
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Buchservice. Der Holzmonn Verlog liefert Ihnen in

unserem Auftrog alle in DpS vorgestellten Bücher

sowie w eiter e b r a nchenwichtige Werke.
Auch die TRNS sind über den HolzmannVerlag

bestellbar. www.schoedlings.net >>> Buch-Shop.

Gerichtsurteile

Werbung mit Festpreis
Die Werbung eines Schlüsseldienstes in den

Gelben Seiten mit dem hervorgehobenen Hinweis

,,zum Festpreis" und der Angabe eines bestimmten
Betroges ist irreführend, wenn totsöchlich zu dem

angegebenen Betrag noch zusötzliche Kosten wie

Anf ahrtskosten o der Arbeitszeit berechnet w erd en.

Landgericht Duisburg, Az.: 21 O 49/09.
Anmerkung der Redoktion: Die Rede ist von einem

5chlüsseldienst. Die Kernaussoge ist aber auch auf
andere B r a nchen übertr agbor.

Ei n ges ch r ö nkte E- M ail -W erb u n g
Alleine die Veröffentlichung von Verbindungs-

doten durch Unternehmen an mehr oder weniger

f rei zugönglichen Stellen stellt k ei n e Ei nwilli gun g i n

die Zusendung unverlangter Werbung dar. Werden

di es e W ettb ew er b s g r u n d sötz e n i cht ei n g eh a lte n,

kann der Beworbene Unterlassung verlangen. Für

die weitere zukünftige Werbung hat das werbende

Unternehmen dorauf zu ochten, dass Datensätze
von Unternehmen so zu pflegen sind, dass zuver-
lössig ausgeschlossen werden kann, doss Kunden,

die hierauf keinen Wert legen, umworben werden.

Landgericht Kleve, Az,:7 O 38/08 (n.rk.).

M eh rf o chb esteu er u n g f ü r
Dienstwagen

Die so genannte 7o/o-Regelung ist ouch dann

auf jedes vom Unternehmer privat genutzte Fahr-
zeug anzuwenden, wenn der Unternehmer selbst

verschiedene Fahrzeuge zu Privatfohrten nutzt. Die
von der Finanzverwaltung für diesen Fall erlassene

Anweisung, die 7o/o-Regelung nur einmal onzuwen-
den, und zwar für das Fahrzeug mit dem höchsten

Listenpreis, muss noch Auffassung der Richter nicht
zw i nge n d o n gew endet w er den. Bun desfi n a nzh of ,
Az.:VILIR24/08 jtp

Uv.ka m merjaeger.dg FUfutüü
hodukla mil ZukunltA


